
Nachbargebieten· zu vergleichen. Die Tabelle gibt darüber Audrnnft._ 
Das Zeichen X bedeutet, daß die Art in dem betreffenden Gebiet 
aufgefunden wurde. Das Zeichen - besagt, daß sie in den einschlä
gigen Veröffentlichungen nicht erwähnt ist, was natürlich nicht be
deutet, daß die Art nicht doch dort vorkommt. Zu beachten ist, 
':laß das Gebiet von Kassel sqwie die W aldecker Gegend in Bezug auf 
Kleinschmetlerlinge nur unzureichend erforscht sind . 
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Ein botanisch interessantes Moor bei Thiile (Kreis Büren) 

Dr. P.· G r a ebne r 

Kürzlich machte mich der Gärtner W. Bierbach aus Boke auf ein 
größeres Vorkommen von Wollgras aufmerksam, das in hiesiger Ge
gend schon zu den Seltenheiten gehört. Eine sofort ·vorgenommene 
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Besichtigung der Örtlichkeit. - es handeit sich um den '.Hest eines 
größtenteils zu Wiesen umgewandelten ziemlich großen Moores . bei- · 
derseits der Straße von Thüle nach Verne, ca 1,2 km südlich von 
Thüle - ergab, daß eine immerhin noch recht beträchtliche Fläche in 
sehr natürlichem Zustande erhalten ist und auch wohl ohne wesent
liche· Beeinträchtigung der Wiesenkulturen erhalten werden kann. 

In der mehr oder weniger von Wollgras besiedelten Fläche fanden 
sich folgende interessa~te Arten: Liparis Loeselii, Carex pulicaris, Scir
pus pauciflorus, Scirpus multicaulis, Pinguicula vulgaris u. a. Zur weite
ren Charakterisierung dieser Moorgesellschaft sei im Folgenden die 
am 7. 6, 49 angefertigte soziologische Aufnahme gegeben: · · 

Boden: schmierig-schwarz 
1. mäßig feuchte 

Zone 
Eriophorum polystachyum 
J uncus effusus 
Carex pänicea 
Carex flava 
Valeriana dioica 
Men tha aquatica 
Equisetum palustre 
Potentilla silvestris 
Menyanthes trifoliata 
Carex intermedia 
Carex paniculata 
Carex rostra ta 
Orchis la tifolia 
Peucedanum pal.ustre (klein) 
Cardamine pratensis · 
Potentilla ·anserina 
Briza media 
Carex pulicaris 
Scirpus multicaulis 
Scirpus pauciflorus 
Liparis Loeselii 
Epipactis palustris 
Piri.guicula vulgaris 
· Galiurp. uliginosum 
Cirsium palustre 
Polygala sp. (sehr spärlich) 

+ 
+ 
+ 
·1 
+ 
+ 
+ 
+ 
1 

3-4 
1 

+ 
+ 
+ 
+ 
+ ·+ 

. 1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 · 
2 
1 
5 
1 
1 
1 
1 
1 
1 

2. stärker feuchter . 
Zentralkomplex 

1 1 
+ 1 

2-3 1 
+-1 1 

+ 1 
+ 1 
+ 1 
+ 1. 

+ 2 
+ 1 
__j_ 1 1 

-+- 1 
+ 1 
+ . 1 
+ 1 

1 1 -, 
+ 1. 

Auffällig ist die zuletzt erwähnte Polygala, die ich zu P. serpyllacea 
ziehen möchte, die aber nicht blau, sondern leuchtend rosenrot blüht, 
nicht 3-5, sondern 7-10 Blüten und den für serpyllacea charakte
ristischen fädlichen Stengel besitzt und, was zu beachten ist, hier. eine 
1\foorpflanze ist. · 
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Von besonderem Interesse ist, daß dieses Moor soziologisch sehr 
nahe Verwandtschaft mit dem vor etwa · 20 Jahren vorhanden ge
wesenen Zustande des Quellgebietes an der Wandschicht bei Klein 
Verne (nördlich Salzkotten) besitzt, welches nur 2 km von hier ent
fernt ist, das aber durch Auswurf der eng beieinanderliegenden Ent
wässerungsgräben sehr stark verändert worden ist und in dem sich in 
der Hauptsache nur noch Schoenus nigricans und Cladiitm mariscus in 
schönen Beständen erhalten konnten. 

Faunistische und floristische Mitteilungen 
Botanik 

Neue oder seit .mehreren Jahrzehnten nicht mehr bestätigte Funde 
selten~rer Pflanzen 

· aus der Umgebung von Delbrück. und Salzkotten. 

Botrychium lunaria 1 km südöstlich und 1,5 km ostsüdöstlich Delbrück a.m Boker 
Kanal. -

Equisetum siLvaticum vereinzelt ca. 1 km n()rdlich Bhf. Delbrück. 
T rigLochin maritimum Quellsumpf an der Heder . dicht unterhalb Upsprunge . 
Echinodorus ranunculoides zwischen Sennelager und Bhf. Ostenland, zwisch~n 

Verne und Reitwinkel im Weggraben. 
Scirpu.s T abemaemontani Quellsumpf an der Heder dicht unterhalb Upsprunge. 
Colchicum autumnale Wiese 1,7 km südöstlich Delbrück vereinzelt (werden durch 

Bekämpfung vernichtet). · 
Viscum album bei Verne an der Vernaburg auf Populus nigra viel. 
Rammculus trichophyllus (paucistamineus) südlich Delbrück im nördlichen Seiten 

graben des Boker Kanals westlich der Boker Straße. 
Ranunculus lingua 1,5 km südöstlich Delbrück im Erlensumpf „Poller" beim Hof 

Kellner-Hansmeier und im linken Straßengraben kurz vor Anreppen. 
Saxifraga tridactylites Sennelager auf steiniger (ehern. Bauschutt-) Fläche im 

Lager. . · 
· Crataegus oxyacantha wohl nur auf kalkhaltigen Böden um Salzkotten, Verne und 

Boke und nördlich Delbrück. · 
Crataegus monogyna wohl nur im diluvialen Sandgebiet. 
Potentilla fragariastrum einmal 200 m nordwestlich B~hf. Delbrüc~ an der Straßen

böschung. 
Comarum palustre zusammen mit Ranunculus lingua. 
Lotus uliginosus bis 1,6 m hoch 2 km südöstlich Delbrück im Gebüsch am Cappe

ler Graben. 
Hypericum humifusum einmal 1946 1,5 km südöstlich Delbrück an der Waldrand-

böschung beim Hof Kellner-Hansmeier; seitdem nicht mehr. 
Peucedanum palustre zusammen mit Ranunculus lingua. 
Pirola minor 3,2 km östlich Delbrück an der Nordseite der Paderborne.r Straße. 
ll ottonia palustris zusammen mit Ranunculus lingua. 
Anagallis arvensis f. coerulea Sennelager in Ligusterhecke / im Lager (1947 ver-

nichtet). 
Menyanthes trifoliata zusammen mit Ranunculus lingua. 
Samolus valerandi z_usammen mit Triglochin maritimum. 
Lithospermum arvense sehr vereinzelt und unbeständig. 
Cuscuta europaea einmal 1947 1,5 km östlich Delbrück am Haustenbach. 
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